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WICHTIGER HINWEIS: 
Geändertes Erscheinungsdatum 
des Offenberger Infoblatts:

Die nächste Ausgabe des Offenberger Infoblatts er-
scheint aus redaktionellen Gründen erst am 

30. Januar 2011.

PRIVATANZEIGEN:
-------------------------------------------------------------------------------

Suche Mitfahrgelegenheit
von Niederwinkling nach Neuhausen

Arbeitsende 17.00 Uhr
Meinberger Christoph - Tel. 0991/91207

-------------------------------------------------------------------------------
Suche Wiese ( mit oder ohne ZA) zu pachten;

guter, gepflegter Grasbestand 
(keine Runstwiesen oder Stilllegungsflächen)

Angebote bitte an Tel. 0160 - 99 10 57 63
-------------------------------------------------------------------------------

Junge Familie aus Neuhausen sucht Einfamilienhaus in 
Neuhausen zu kaufen. Tel: 0170- 1518771

Veranstaltungen Dez / Jan / Feb 2010

18.12.
Christbaum-
versteigerung

EC Wolfstein

18.12.
Christbaum-
versteigerung

Stammtisch Buchberg

18.12. Weihnachtsfeier Krieger u. Reservistenv. Neuh.

19.12. Weihnachtskonzert Musikverein Neuhausen

05.01.
Christbaum-
versteigerung

SV Neuhausen

06.01.
Terminkalender-
aufstellung 2011

FFW Buchberg
10.00 Uhr, Finsinger Wirtshaus

08.01. Feuerwehrball FFW Penzenried-Aschenau

14.01.
Jahreshaupt-
versammlung

Theater u. Brauchtumsgruppe 
Neuhausen

02.02.
Lichtmesstag / Kame-
radschaftsabend

FFW Neuhausen

19.02. Faschingsball Schützenv. Bergeslust Buchb.

20.02. Kinderfasching Stammtisch Buchberg

GEMEINDEBÜCHEREI NEUHAUSEN

Vorlesestunden in der Bücherei

Neuer Termin zum Vorlesen
Donnerstag, 16. Dezember 2010

Für alle Kinder beginnt die Vorlesung um 16.00 Uhr 
und endet gegen 17.00 Uhr. Wir möchten alle Leser 
im Rahmen der besinnlichen Adventszeit zu Glühwein 
und Plätzchen einladen.

Euer Büchereiteam
Jutta und Gaby

----------------------------------------------------------------------

FFW Neuhausen
Freihalten von Hydranten und Hinweisschildern von 
Eis und Schnee

Im Winter stellen wir immer wieder fest, dass ein großer 
Teil der für die Entnahme von Löschwasser benötigten 
Hydranten vereist und oft mit Schnee bedeckt sind. Sie 
befinden sich meist auf Fahrbahnen, auf Gehwegen in 
Fahrbahnnähe oder in Wendekreisen und werden beim 
Schneeräumen nicht nur übersehen, sondern oft noch me-
terhoch mit Eis und Schnee zugedeckt. Bei Temperaturen 
um den Gefrierpunkt bildet der tauende und wieder gefrie-
rende Schnee einen dicken Eispanzer und macht der Feu-
erwehr die Löschwasserentnahme fast unmöglich. Im 
Einsatzfall bedeutet dies ein hoher Zeitaufwand um die 
Hydranten zugänglich zu machen. Eine hierdurch verzöger-
te Brandbekämpfung kann u.U. Menschenleben kosten und 
hohe Sachschäden verursachen.
Darum achten Sie bitte darauf, auch in Ihrem eigenen Inte-
resse, dass die Hydranten jederzeit frei zugänglich und die 
Hydrantenhinweisschilder für die Unterflurhydranten sicht-
bar bleiben und nicht von Schneehaufen bedeckt werden.

Dieses Bild zeigt ein 
Hydrantenhinweisschild. 
Der Hydrant befindet sich 4,5m rechts und 
3,5m vor dem Schild.

Übrigens:  Aktuelles über die FFW Neuhausen und Inte-
ressantes zum Thema Feuerwehr finden Sie immer aktuell 
unter www.feuerwehr-neuhausen.de

http://www.feuerwehr-neuhausen.de
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KAB Neuhausen - Offenberg informiert:

Diözesansekretär Walter Schmid, 
Regensburg, wurde zum ehrenamtliche
Richter beim Bundesarbeitsgericht Erfurt 
berufen. Das Bundesarbeitsgericht ist die 
höchste Instanz in Arbeitsrechtsachen und 
eine der 5 höchsten Gerichtsinstanzen in 
Deutschland.
Seit 26. November 10 ist Roland Bachinger 1. Vorsitzender 
und Ingeborg Klugseder 1. Vorsitzende. Wir wünschen Got-
tes Segen für Eure Arbeit am Nächsten.
Bitte beachten Sie unsere Termine: 
Sonntag, 12. Dezember – besinnlicher Advent der KAB 
im Pfarrzentrum. Beginn 16.00 Uhr – Thema: „Advent –
Zeit nach den Sternen zu greifen.“ 
Bitte um Anmeldung bis 10. Dezember bei Berta Wein-
zierl (09919787). Jeder solle etwa so viele Plätzchen o. 
Ähnliches mitbringen, als er selbst essen will.

-----------------------------------------------------------------------------
Stammtisch Buchberg

Dorfweihnacht mit Krippenspiel

Weihnachtliches und Besinnliches
zum Heiligen Abend

am 24.Dez. um 14 Uhr
in der Buchberger Leonhardikirche.

Frohe Weihnachten wünscht
Der Stammtisch Buchberg

----------------------------------------------------------------------------

Der Krieger- und Reservistenverein
Neuhausen - Offenberg

wünscht allen seinen Mitgliedern und deren Angehörigen, 
sowie allen Gemeindebürgern ein

gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest und
ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Er bedankt sich bei allen Spendern und Gönnern, die im 
abgelaufenen  Jahr den Verein unterstützt haben.

Die Vorstandschaft

Aus der Gemeinde
Christbaumabfuhr Weihnachten 2010:

Die Gemeinde Offenberg bietet den Bürgern auch heuer 
wieder eine bequeme und ökologisch sinnvolle Möglichkeit 
zur Entsorgung der Christbäume. Die Christbäume können 
an folgenden Tagen im Recyclinghof Neuhausen abgege-
ben werden:

Mittwoch, 29.12.2010 13.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 05.01.2011 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag, 07.01.2011 13.00 – 16.00 Uhr
Samstag, 08.01.2011 09.00 – 12.00 Uhr

Wir möchten noch darauf hinweisen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume angenommen werden.

gez. Niko Walther, 1. Bürgermeister

Otto Brem - neuer Schützenmeister der Preller-
schützen

Die PRELLERSCHÜTZEN Neuhausen haben am Sams-
tag, den 27.11.2010 bei ihrer Jahreshauptversammlung 
eine neue Vorstandschaft gewählt. Bis auf 2 Positionen 
wurde die Führungsspitze des Vereins  neu besetzt. Die 
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bisherigen Schützenmeister Heinrich Hauser, Joseph Wag-
ner und Jürgen Zosel hatten nicht mehr für das Amt der 
Schützenmeister kandidiert.
In seinem letzten Rechenschaftsbericht ließ Heinrich Hau-
ser die letzten 3 Jahre Revue passieren, die es durchaus in 
sich hatten.
Neben der Durchführung zahlreicher Veranstaltungen des 
Vereins, der Teilnahme bei Veranstaltungen der Dorfge-
meinschaft, der Gemeinde und im Schützengau, waren die 
letzten 3 Jahre durch 2 absolute Höhepunkte geprägt. 2008 
wurde das bestehende Schützenheim erweitert und bietet 
nun ausreichend Platz in gemütlicher Atmosphäre. Nament-
lich bedankte sich Heinrich Hauser dabei vor allem bei Jo-
sef Brandl, dessen unermüdlicher Antrieb und Einsatz die 
Fertigstellung des Anbaus sicherstellte. Am 12. Juli 2009 
wurde das 50. Vereinsjubiläum gefeiert, welches durch viel 
Einsatz und Engagement der Vereinsmitglieder bei Vorbe-
reitung und Durchführung zu einer großartigen Veranstal-
tung wurde. Abschließend bedankte er sich für die Unter-
stützung und geleistete Arbeit in den letzten 3 Jahren bei 
seiner alten Vorstandschaft und bei allen Mitgliedern, die 
zum Gelingen der Vereinsvorhaben beigetragen haben, und 
wünschte der neu zu wählenden Führungsriege viel Erfolg 
und ein glückliches Händchen bei der Führung des Vereins.
Im Anschluss  informierte Schützenmeister und Sportleiter 
Joseph Wagner die Mitgliederversammlung über die sportli-
chen Leistungen und Erfolge im abgelaufenen Schützen-
jahr, sowie der gerade durchgeführten Gemeindemeister-
schaft, und hob dabei besonders hervor, dass durch Rudi 
Laumer der Gauschützenkönig für ein Jahr durch die Prel-
lerschützen gestellt wird. Durch die Kassenprüfer wurde der 
von Sterz Hans-Jürgen vorgetragene Kassenbericht als 
fehlerfrei und vorbildlich bestätigt, so dass als Vorausset-
zung für eine Neuwahl die alte Vorstandschaft entlastet 
werden konnte.

Unter der Leitung von Roland Bachinger wurde im An-
schluss die neue Vorstandschaft gewählt, die sich wie folgt 
zusammensetzt:

1. Schützenmeister: Brem Otto
2. Schützenmeister: Praml Heinrich
3. Schützenmeister: Stannek Siegfried
Sportleiter: Laumer Rudi
Schriftführer: Sterz Hans-Jürgen
Damenleiterin: Brem Karola
Schatzmeister: Sterz Marianne
Jugendleiter: Dallmeier Jonas
Jugendsprecher: Bauer Christoph

Beisitzer: Brandl Josef sen. 
Brandl Josef jun.
Gegenfurtner Heiner 
Thalhauser Katja

Im Amt bestätigt wurden die bewährten Kassenprüfer Inge 
Gerl und Helmut Gerl.

Otto Brem bedankte sich als neuer Schützenmeister für 
das entgegengebrachte Vertrauen und zollte der alten Vor-
standschaft Respekt für die hervorragende Arbeit in den 
letzten Jahren. Vor allem  bedankte er sich mit einem Blu-
menstrauß bei der bisherigen Damenleiterin Christine Hau-
ser, die neben ihrer Arbeit im Ehrenamt über viele Jahre 
die Gastlichkeit und Gemütlichkeit im Schützenstüberl si-
cherstellte. Er freut sich schon auf seine Aufgabe im 
Schützenmeisteramt, insbesondere weil er mit dem 2. und 
3. Schützenmeister 2 Hochkaräter an seiner Seite weiß, die 
selbst schon in der Vergangenheit viele Jahre den Verein 
erfolgreich geführt haben. Ein Schwerpunkt soll dabei wei-
terhin in der Jugendarbeit liegen, aber auch die Geselligkeit 
im Schützenstüberl soll nicht zu kurz kommen. Mit dem 
Wunsch auf eine rege Teilnahme der Vereinsmitglieder bei 
den Vereinsabenden und zukünftigen Vereinsvorhaben 
beschloss er den offiziellen Teil und wünschte allen noch 
einen schönen und geselligen Abend in einer gemütlichen 
Runde.

Hans-Jürgen  S t e r z
Schriftführer

Die neue Vorstandschaft der Prellerschützen Neuhausen

Von links: Jugendsprecher Christoph Bauer,  3. Schützenmeister Stan-
nek Siegfried, Sportleiter Laumer Rudi,  2. Schützenmeister Praml 
Heinrich, 1. Schützenmeister Otto Brem, Schriftführer Sterz Hans-
Jürgen,  Damenleiterin Karola Brem
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Christbaumversteigerung

Unsere traditionelle Christbaumversteigerung findet am 
Mittwoch, den 05.01.2011 um 19.30 Uhr im Vereinslokal 
Zenger statt.
Der SV Neuhausen/Offenberg lädt hierzu alle Mitglieder, 
Vereine sowie die Gesamtbevölkerung recht herzlich ein.

Auf zahlreichen Besuch freut sich die Vorstandschaft

Wir möchten uns noch einmal bei allen Mitgliedern, Helfern, 
Vereinen, Betrieben, der Gesamtbevölkerung und all denje-
nigen bedanken, die dazu beigetragen haben, dass der SV 
Neuhausen dieses Jahr ein wunderbares 3-tägiges Grün-
dungsfest feiern konnte. 

Die Vorstandschaft
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Wir wünschen allen
Mitgliedern und Tennisfreunden

Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Die Vorstandschaft des TCN

------------------------------------------------------------------------

SKC 77 Neuhausen

Ein großer Erfolg für den Sportkegler-Verein SKC 
77 Neuhausen

Am 20./21.11.2010 fand die  Kreis –Jugend – Meisterschaft 
-Spielkreis Donau,  im Kegeln in der Rudi – Haberger - Keg-
lerhalle in Passau  statt.

Modus: Vorlauf; hier sind alle gemeldeten Spieler Startbe-
rechtigt - Endlauf: die jeweils 6  bzw. 8 Erstplatzierten einer 
Disziplin kommen in den Endlauf

Die alljährlich stattfindende Kreismeisterschaft ist aufgrund 
der großen Teilnehmerzahl  in Donau und Isar aufgeteilt. 
Die Meisterschaft „Donau“ war auch diesmal stark besetz, 
die Konkurrenz dementsprechend groß. Es galt unter die 
ersten sechs zu kommen, denn nur die besten sechs von 
jeder Kategorie dürfen zur Bezirksmeisterschaft fahren –
und alle wollen doch dorthin! 
Fast alle U 14 Starterinnen und Starter durften zum ersten 
Mal „Meisterschaftsluft“ schnuppern. Trotzdem spielten 
einige bereits sehr stark und hinterließen einen sehr guten 
technischen Gesamteindruck

Alle Jugendliche  haben wie gewohnt in sehr erfreulich 
konzentrierter Manier gespielt und dadurch sehr gute 
Platzierungen errungen!

Nachstehende Spieler haben folgende Platzierung errun-
gen:

Jugend U 14 weiblich:
Platz 4 - Katharina Steininger, 
Vorlauf  305 Holz, Endlauf 298 Holz,  Gesamt:603 Holz
Platz 5 - Michaela Bauer,
Vorlauf 275 Holz,  Endlauf 302 Holz, Gesamt: 577 Holz
Platz 9 - Marie-Sophie Kiefl
Vorlauf 246 Holz - für den Endlauf diesmal nicht qualifiziert
Platz 10 - Nicole Dies
Vorlauf  213 Holz - für den Endlauf diesmal nicht qualifiziert

Jugend U 14 männlich:
Platz 3 - Fabian Niedermeier
Vorlauf  373 Holz, Endlauf 354 Holz,  Gesamt:727 Holz
Platz 17 - Timo Karmann
Vorlauf232 Holz  - für den Endlauf diesmal nicht qualifiziert

Jugend U 18 männlich:
Platz 6: - Alexander Loch
Vorlauf  422 Holz, Endlauf 419 Holz,  Gesamt:841 Holz
Platz 17 - Daniel Reithmeier
Vorlauf  370 Holz, für den Endlauf diesmal nicht qualifiziert
Platz 20 - Matthias Steininger
Vorlauf  422 Holz, für den Endlauf diesmal nicht qualifiziert

Für die Bezirksmeisterschaft haben sich qualifiziert:

Katharina Steininger, Michaela Bauer, Fabian Niedermeier 
und Alexander Loch 
Wir sind stolz auf die erbrachten Leistungen unser Jugend-
lichen.

Gez. Urban Ofner - KV Übungsleiter
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SKC 77 Neuhausen

Damen:
Bernried – Neuhausen I: 2485 : 2404 Holz; Marianne Moch 423, 
Ludwina Nothaft 418, Daniela Eiglmeier 416
Neuhausen I – Buch am Erlbach: 2546 : 2429 Holz; Daniela 
Eiglmeier 457, Ludwina Nothaft 456, Karin Fischer 429

Neuhausen II – Dreiflüsse Bosna Passau II: 2393 : 2426 Holz; 
Christiane Köstlinger 459, Elisabeth Köstlinger 427, Monika 
Schwab 405
ESV Plattling – Neuhausen II: 2437 : 2372 Holz; Waltraud König 
429, Elisabeth Köstlinger 408, Christiane Köstlinger 403

Herren:
Neuhausen I – Aufwärts Donauperle Straubing II: 5432 : 5352 
Holz; TB Heinz Fritz 934, Michael Pledl 932, Thomas Mayer 903
Salching – Neuhausen I: 5285 : 5185 Holz; Dieter Wengler 909, 
Thomas Mayer 866, Heinz Fritz 863

Buch am Erlbach 1 – Neuhausen II: 5356 : 5124 Holz; Andreas 
Bumberger 890, Richard Feige 877, Josef Rothmeier 858
Neuhausen II – Passau West: 5359 : 5304 Holz; TB Andreas Zen-
ger 944, Xaver Schwab 910, Josef Rothmeier 902

Neuhausen III – Aigen I: 2604 : 2625 Holz; Urban Ofner 455, 
Reinhold Hofbauer 451, Manuel Moch 445
DSK Deggendorf – Neuhausen III: 2552 : 2572 Holz; Michael 
Moosner 450, Urban Ofner 445, Reinhold Hofbauer 431

GW Osterhofen – Neuhausen IV: 2589 : 2590 Holz; Christian Loch 
443, Raik Altenkrüger 442, Karl Schwab 436
Neuhausen IV – Altschaching Deggendorf: 2595 : 2659 Holz;
Alexander Loch 461, Raik Altenkrüger 455, Sebastian Schwab 
437

Neuhausen V – Thyrnau II: 2300 : 2506 Holz; Uli Niedermeier 420, 
Daniel Reithmeier 408, Matthias Steininger 386
Dreiflüsse Bosna Passau – Neuhausen V: 2485 : 2185 Holz; Man-
fred Mühlbauer 417, Daniel Reithmeier 378, Wolfgang Hager 374

Aus der Gemeinde
Räum- und Streupflicht zur Winterszeit:

Auf den gemeindlichen Straßen sicher durch den Winter, 
dafür sorgt unsere Bauhofmannschaft. Bei Schnee und 
Glätte rücken sie um 04.00 Uhr morgens aus, egal ob 
Sonntag, Feiertag oder Werktag.

Gerade bei starken Schneefällen, gehen bei der Gemein-
deverwaltung die Beschwerdeanrufe ein.

Bitte zeigen Sie Verständnis. Die Gemeinde hat den Win-
terdienst für ca. 50 km Straßen durchzuführen. 

Zum Einen kann die Räumung nicht überall gleichzeitig 
erfolgen. Zum Anderen kann nicht immer auf jede Grund-
stücks-Einfahrt bzw. die bereits vom Anlieger geräumten 
Gehwege Rücksicht genommen werden. 

Unsere Bauhofmitarbeiter sind natürlich stets bemüht unse-
ren Gemeindebürgern ordentliche Verkehrsverhältnisse zu 
ermöglichen. Bitte sehen Sie hierbei den Nutzen der All-
gemeinheit und nicht das Interesse des Einzelnen.

Für die Räum- und Streupflicht des Fußgängerverkehrs 
sind, wie die Mustersatzung des Freistaates Bayern vor-
schreibt, die jeweiligen Anlieger verantwortlich. Dies 
bedeutet, dass die Anlieger alle Gehwege, die an ihr 
Grundstück angrenzen auf eigene Kosten in sicherem 
Zustand zu erhalten haben, und zwar werktags von 07.00 
bis 20.00 Uhr sowie sonn- und feiertags von 08.00 bis 
20.00 Uhr. Gehbahnen sind:

Ø die für den Fußgängerverkehr bestimmten, befestigten 
und abgegrenzten Teile (Gehsteige) oder

Ø in Ermangelung einer solchen Befestigung oder Ab-
grenzung, die dem Fußgängerverkehr dienenden Teile 
am Rande der öffentlichen Straße in der Breite von 
1,00 m gemessen von der Grundstücksgrenze aus. Die 
Anlieger brauchen dabei Schneewälle, die vom ge-
meindlichen Schneepflug angeschoben werden, in der 
Regel nicht zu beseitigen, müssen in diesem Fall aber 
über den Schneewall hinaus, wenn dies zumutbar ist, 
in der dem Fußgänger dienenden Breite streuen. 



12. Dezember 2010 Seite 7 / 8 Ausgabe 16/2010

Der gemeindliche Bauhof wird zwar, wann immer es geht, 
die Hauptgehwege räumen und streuen.  Die betreffenden 
Grundstückseigentümer können sich aber darauf nicht ver-
lassen.

Also, liebe Anlieger, denken Sie daran: 

Bei Unfällen haftet der räum- und streupflichtige Anlie-
ger!

In diesem Zusammenhang noch eine Bitte an die Autobe-
sitzer:
Stellen Sie während der Räumarbeiten ihr Auto möglichst 
auf dem eigenen Grundstück ab. Parkende Autos am Stra-
ßenrand machen ein ordentliches Schneeräumen unmög-
lich.

Und noch ein dringender Hinweis:
Bitte lagern Sie Ihren privaten Schnee nicht auf den Grün-
inseln in Rondells. Dies führt nämlich zu erschwerten 
Räumarbeiten unserer Räumfahrzeuge. Werfen Sie den 
Schnee auch nicht auf geräumte Straßen und Wege. Wird 
dadurch ein Unfall verursacht, kann’s teuer werden – für 
den Schneewerfer!

Für weitere Fragen steht ihnen die Gemeindeverwaltung 
(Tel. 0991/99808-13) gerne zur Verfügung.

gez. Niko Walther, 1. Bürgermeister

Aus der Gemeinde

WEIHNACHTSGRÜßE

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Das Jahr geht seinem Ende entgegen, wie immer eine 
Gelegenheit kurz auf die Ereignisse von 2010 zurückzubli-
cken. Auch dieses Jahr bot viele Herausforderungen für 
uns, dabei ist natürlich an erster Stelle die Hochwasserfrei-
legung Aschenau und die Erstellung eines Lärmschutzwal-
les in Offenberg zu nennen. Beide Projekte sind von den 
Bürgern seit vielen Jahren gewünscht, endlich sind sie 
verwirklicht worden. Vor allem die Hochwasserfreilegung 
zu stemmen, war nicht einfach, die Mitarbeiter im Rathaus 
hatten dabei manche Nuss zu knacken. Ihnen gebührt 
deshalb mein großer Dank. Der Gemeinderat stand zum 
größten Teil hinter dem Projekt, was die Sache erst mög-
lich machte, auch an die Kollegen mein Dank dafür, ge-
nauso wie den Grundeigentümern, die ihre Flächen dafür
verkauft haben. 
Dass der Geh- und Radweg nach Finsing endlich gebaut 
ist, freut mich sehr, ich habe damit eine „Altschuld“ bei dem 
leider viel zu früh verstorbenen Ludwig Holmer einlösen 
können. Die Mitbürger, die das Vorhaben eher kritisch be-
gleitet haben, mögen bitte daran denken, dass damit für die 
Bürger aus Finsing und Buchberg, vor allem für die Kinder, 
ein hohes Maß an Verkehrssicherheit erreicht wurde. Mein 
Dank gilt hier vor allem dem Landkreis, der den größten 
Teil der Kosten beitragen musste.
In Neuhausen haben wir ein neues Baugebiet erschlossen, 
auch das hat uns mehr Nerven gekostet als erwartet. Wir 
mussten Forderungen des Wasserwirtschaftsamtes erfül-
len, mit denen nicht unbedingt zu rechnen war; dabei ha-
ben wir auch einige Versäumnisse aus früheren Jahren 
bereinigt. Dennoch ist alles zu einem glücklichen Ende 
gekommen, die ersten Familien haben schon mit dem Bau 
begonnen, viele neue Mitbürger werden unsere Gemeinde 
bereichern.

Mein Dank für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit 
gilt allen, die sich in die Gemeindearbeit eingebracht ha-
ben, die Mitarbeiter im Rathaus, die Männer im Bauhof, die 
Kindergärtnerinnen, die Lehrer der Grund- und Hauptschu-
le. Großen Dank auch an alle Vereinsvorstände mit ihren 
Kollegen, die unser Gemeindeleben das Jahr über gestal-
ten.
Ich darf Ihnen allen ein besinnliches und erholsames Weih-
nachtsfest wünschen und für das kommende Jahr 2011 
uns allen Glück und Gesundheit.

N.Walther, 1. Bürgermeister

-----------------------------------------------------------------------------

Beschädigte Grablichter im Neuhausener Friedhof

In der Nacht vom Freitag, den 26.11.2010, wurden von 
Unbekannten verschiedene Grablichter am Friedhof in 
Neuhausen beschädigt. Hinweise hierzu bitte an die Ge-
meindeverwaltung Offenberg – Hr. Mühlbauer, Tel. 
0991/99808-13. 

(Alle Hinweise werden selbstverständlich vertraulich be-
handelt)

gez. Niko Walther, 1. Bürgermeister
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